
Bewegter Gottesdienst im List
List / k l – Bei diesem Gottes-
dienst war manches außer-
gewöhnlich. Ob er gerade
deshalb so stark besucht
war? Im Dachgeschoss des
„Erlebniszentrums Natur-
gewalten“ in List gestalteten
Pastor Karl-Uwe Reich-
enbächer und Dr. Matthias
Strasser (Chef des Zen-
trums) am Sonntag vormit-
tag eine gottesdienstliche
Feier, die die Gemeinde in
jeder Beziehung bewegte.

Thema: Lob des Schöpfers
und der Schöpfung.

Vor voll besetzten Besu-
cherreihen betonten die
beiden Hauptakteure, die
durch ein Team aus der Ge-
meinde und dem Erlebnis-
zentrum bei der gottes-
dienstlichen Gestaltung un-
terstützt wurden: „Wir sind
eine Partnerschaft einge-
gangen und wollen hier
nicht zum letzten Mal ge-
meinsam Gottesdienst fei-

ern,“ so Dr. Strasser. Pastor
Reichenbächer konkreti-
sierte sodann die Thematik:
„Heute Morgen wollen wir
Gott für die Schöpfung lo-
ben und danken und unser-
neut bewusst werden, sie zu
bewahren.“

Das Programm, verziert
mit Vögeln und Fischen,
Quallen, Seesternen und Al-
gen, verriet in seinem Ab-
lauf, dass es abwechslungs-
reich und teilweise voller

A ndacht auf dem Dach des Erlebniszentrums im Sylter Norden.

Bewegung in diesem Got-
tesdienst zugehen würde. In
der Tat: Während Kirchen-
musiker Hans Borstelmann
auf dem Keyboard den Ge-

meindegesang begleitete,
verbildlichte diese durch
kühne Körperbewegungen
im Stehen oder Sitzen den
Liedinhalt. DieBesucher ge-

rieten erneut in Bewegung,
als sie die Schönheit der
Schöpfung durch das ge-
meinsame Gestalten eines
Puzzlesverdeutlichten. Eine
Idee des jungen Mitarbei-
ters Christian Reichelt, der
im Erlebniszentrum ein
freiwilliges ökologisches
Jahr leistet.

Zum gemeinsamen Gebet
begaben sich alle auf die
ausladende Dachterrasse,
um dort – in unmittelbarer
Nachbarschaft von Wellen,
Vogelflug und Schiffsver-
kehr – zu beten. Wer wollte
bezweifeln, dass nicht gera-
de diese Phase des Gottes-
dienstes eine äußerst ge-

meinschaftliche war!
Stille und Konzentration

bei der Predigt. In ihr setzte
sich Reichenbächer mit po-
pulären Schöpfungstheori-
en auseinander. Sein Fazit:

Gott kann nicht als Lük-
kenbüßer für letzte Unklar-
heiten dienen. Jede Aussage
über Gott als Schöpfer „ ist
ein Akt des Glaubens, weil
der Christ sich nicht alsPro-
dukt des Zufalls versteht.“

„Das war einmalig“ , hieß
es am Ende aus dem Kreis
der Besucher. Und auch:
„ Ich bin tief bewegt. Danke
vielmals.“ Am 9. August gibt
es den nächsten Gottes-
dienst im Erlebniszentrum.


